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8 Politische Wochenübersicht .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog gebraucht ,
« ach aus Kissingen eingetroffenen Nachrichten , die dortige
Badekur mit so gutem Erfolge , daß eine Ausdehnung der¬
selben auf volle vier Wochen sich empfiehlt und Höchstder -
selbe daher noch bis gegen Ende dieses Monats daselbst
verweilen wird . In unserer Residenzstadt ist, nach einem
kurzen Besuche am Kaiserlichen Hofe zu Berlin , Ihre
Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen mit ihrem Sohne , Seiner Königlichen
Hoheit dem Herzog von Schoonen , eingetroffen und
von der freudig erregten Einwohnerschaft mit lautem
Jubel begrüßt worden .

Seine Majestät der Kaiser fährt fort , die Besichtigung
der Regimenter des Gardecorps in Berlin und Potsdam
vorzunehmen , und überrascht und erfreut alle Welt durch
seine wunderbare Frische und Rüstigkeit . Zu Ehren des
Geburtsfestes Ihrer Majestät der Königin von Groß¬
britannien fand ein Galadiner am Kaiserlichen Hofe statt .

Der Reichstag hat , in die dritte Berathung des
Krankenkaffen - Gesetzes eintretend , den 8 In . (die obliga¬
torische Versicherung der land - und forstwirthschaftlichen
Arbeiter betr .) mit einer Mehrheit von zwei Stimmen
abgelehnt , nachdem der Minister Scholz , im Namen des
durch sein Leiden am Besuch der Sitzung verhinderten
Reichskanzlers , die Ablehnung dieses Paragraphen dringend
befürwortet hatte .

In Leipzig hat der Präsident des Reichsgerichts , Wirk ! .
Geh . Rath vr . Simson , sein fünfzigjähriges Amtsjubiläum
feierlich begangen , ausgezeichnet durch Seine Majestät den
Kaiser und andere deutsche Fürsten , beglückwünscht von
Städten , Korporationen und den Angehörigen seines Ge¬
richtshofes . Seine Königliche Hoheit unser Großherzog
hat dem Jubilar das Großkreuz des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen verliehen . Simson 's Name gehört der Ge¬
schichte an und ist mit der Entwickelung unseres nationalen
und parlamentarischen Lebens seit mehr als 25 Jahren
auf das Engste und Rühmlichste verknüpft .

Der Landtag des Großherzogthums Hessen ist zu
einer mehrwöchigen Tagung zusammengetreten , um eine
Vorlage der Regierung über die hessischen Strombau - Ver¬
hältnisse und einen Gesetzentwurf über die Gewann - und
Parzellenvermessung zu berathen . Mit großer Mehrheit
hat die Zweite Kammer eine zehnjährige Zinsgarantie
für die Main -Kettenschifffahrt genehmigt .

Der in Hannover stattgehabte Handwerkertag , dem
der Oberpräsident der Provinz Hannover ausdrücklich das
lebhafte Interesse der Staatsregierung an seinen Bestre¬
bungen ausdrückte , stellte das Statut für den allgemeinen
deutschen Handwerkerbund fest , in welchem als Ziele des
Bundes die Einführung obligatorischer Innungen , Revision
der Gewerbeordnung , Einführung van Arbeitsbüchern für
alle Arbeiter , Beseitigung der Verbrauchsvereine , Verbot
der Wanderversteigerungen u . dergl . bezeichnet werden .

Die Aufmerksamkeit der ganzen civilisirten Welt ist heute
auf Rußland gerichtet , wo in großartiger und feierlicher
Weise die Krönung des Kaisers und der Kaiserin statt¬
findet , zugleich ein politischer und ein kirchlicher Vorgang
von höchster Bedeutung für dies weitausgedehnte Reich.
Gesandten aller Monarchen und Regierungen umgeben

das Kaiserpaar und bringen demselben die sympathischen
Grüße der Dynastien und Völker dar . Deputationen aus
allen Theilen des Kaiserreiches stehen an den Stufen des
Thrones und erheben mit dem Beherrscher aller Reußen
Herzen und Hände zu dem Allmächtigen , um den göttlichen
Segen auf den Kaiser und Rußland zu erflehen und dem
hohen Herrscherpaare ihre Huldigung darzubringen . Auch
der Deutsche Kaiser und unser Großherzog haben Prinzen
ihrer hohen Häuser nach Moskau gesandt , um dem be¬
deutsamen Akte und den mit demselben verbundenen Fest¬
lichkeiten beizuwohnen .

In Frankreich erregt das Ergebniß der im Arron¬
dissement von Passy stattgehabten Stichwahl , bei welcher
der konservative Kandidat mit erheblicher Mehrheit siegte,
großes Aufsehen ; die Republikaner schreiben die Nieder¬
lage , die sie dabei erlitten , vorzugsweise der ungeeigneten
Persönlichkeit des von ihrer Partei aufgestellten Kandida¬
ten zu . Die politischen Kreise beschäftigen sich vielfach
mit dem Befinden des Grafen von Chambord , welcher in
einem wenig befriedigenden Gesundheitszustand soeben seine
Uebersiedelung nach Frohsdorf bewerkstelligt hat .

In der italienischen Deputirtenkammer ist dem Mi¬
nister Depretis ein durch die sehr namhafte Majorität
imponirendes und bedeutungsvolles Vertrauensvotum er¬
lheilt worden , durch welches sich die äußerste Linke voll¬
ständig isolirt sieht , während die sonstigen Meinungsver¬
schiedenheiten der Fraktionen vor der Erkenntniß der Noth -
wendigkeit , im nationalen Interesse das Kabinet zu unter¬
stützen , gänzlich zurücktraten . Im Schooße des Ministe¬
riums selbst traten dafür gewisse Differenzen zu Tage und
veranlaßten den Minister Depretis , für sich und seine
Kollegen dem König ein Entlassungsgesuch einzureichen .
Der König beauftragte sofort Depretis mit Neubildung
des Kabinets , aus welchem voraussichtlich die Minister
Baccarini und Zanardelli ausscheiden werden .

Der König von Rumänien hat die Kammer mit einer
Thronrede eröffnet, in welcher er in sehr bestimmten Aus¬
drücken dem Lande sein Selbstbestimmungsrecht in Sachen
der Donau -Frage vorbehält . Die Kammern werden sich
zunächst mit verschiedenen Verfassungsänderungen zu be¬
schäftigen haben , unter denen sich insbesondere eine Um¬
gestaltung des Wahlgesetzes befinden wird .

Der Fürst von Montenegro hat , Wiener Nachrichten
zufolge, mit großer Bestimmtheit erklärt , daß seine lebhaf¬
ten Sympathien für Rußland seinem Wunsche , mit Oester¬
reich im besten Einvernehmen zu stehen , keinen Eintrag
thun könnten, wogegen ihm die Zusicherung zu Theil wurde ,
daß Oesterreich von ihm nichts als die loyale Erfüllung
der internationalen Pflichten verlange .

Deutschland .
Berlin , 25 . Mai . Der gestern telegraphisch erwähnte ,

im „ Reichsanzeiger " publizirte Erlaß des Kaisers an den
Kultusminister und an den Evangelischen Oberkirchenrath
vom 21 . d . M . hat folgenden Wortlaut :

Der in diesem Jahre bevorstehende vierhundertjäh¬
rige Gedächtnißtag der Geburt I)r . Martin Luther 's
mahnt die gesummte evangelische Christenheit , mit Dank
gegen Gott der Segnungen zu gedenken, welche Er in der
Reformation Unserm Volke geschenkt hat . Damit überall
das Bewußtsein dieser Pflicht geweckt werde und der

Dank gegen Gott vollen Ausdruck finde, verordne Ich
hiermit , wie folgt :

1) Der in diesem Jahre wiederkehrende Gedächtnißtag der Ge-
burt vr . Martin Luther's soll durch ein am 10, und 11 . Rovem»
^ d . I . abzuhaltendes Kirchenfest in den evangelischen Kirche»
und Schulen ausgezeichnet werden.

2) DaS Kirchenfest ist am 9. November mit den Kirchenglocke»
in ortsüblicher Weise feierlich einzuläuten . ES ist nicht ausge¬
schlossen , namentlich da, wo dies bei anderen kirchlichen Feste»
üblich ist, das Fest durch Choralblasen von dem Thurm oder
vor den Kirchlhüren einzuleiten. Die Bestimmung darüber
blnbt den kirchlichen Gemeindeorganen anheimgestellt.

3) Am Vormittag des 10. November findet die Schulfeierlich¬
keit statt. Dieselbe soll, soweit die Räumlichkeit eS zuläßt, eine
öffentliche sein. Es ist gestattet, die ganze Schulfeier in die
Kirche zu verlegen, oder auch neben der Feier in den einzelne«
Schulen noch eine gemeinsame Feier für die Jugend im Kirchen¬
gebäude zu veranstalten . Die nähere Bestimmung bleibt der Ver¬
einbarung der kirchlichen und Schulgemeinde -Organe überlaffe ».

4) Am Nachmittag und Abend des 10. November sind, soweit
es »ach deu örtlichen Verhältnissen ausführbar erscheint , liturgi¬
sche oder sonstige vorbereitende Gottesdienste abzuhalten .

5) Der kirchliche Hauptgottesdienst soll am Sonntag » de»
11 . November , Vormittags, stattfindeu.

6) Die Liturgie und den Predigttext sowie das Dankgebet für
die Gottesdienste vorzuschreiben , bleibt den zuständigen Kirchen¬
behörden überlassen. Es ist erwünscht , als Hauptlied für den
Sonntags - Hauptgottesdicnst den Gesang : „ Eine feste Burg ist
unser Gott" zu wählen . In dem Dankgebet ist vornehmlich der
Gesichtspunkt zum Ausdruck zu bringen, daß eS sich nicht um
den Lobpreis eines Menschen, sondern um den Lobpreis GotteS
für die in der Reformation dem deutschen Volke zu Theil ge¬
wordene göttliche Gnade handelt.

7) Den zuständigen Kirchenbehöcden bleibt überlassen, für die
Feier Kirchenkollekten abhalten zu lassen und über deren Zweck
Bestimmung zu treffen.

8) Die weiteren Ausführungsbestimmuogen sind von dem Mi¬
nister der geistlichen rc . Angelegenheiten und dem Evangelischen
Oberkirchenrath , einem jeden in feinem Zuständigkeitskreise , zu
treffen . Insbesonderehat der Minister der geistlichenAngelegen¬
heiten auch wegen der Schulfeier das Erforderliche anzuordnen .

Ich flehe zu dem Allmächtigen Gott , daß Er die Ge¬
bete , in denen Ich Mich an den Tagen des Festes mit
allen Gliedern Meiner evangelischen Kirche vereinigen
werde , Erhörung finden lasse vor Seinem Throne , damit
die Feier Unserer theuern evangelischen Kirche zu dauern¬
dem Segen gereiche.

Berlin , 25 . Mai . Die Sitzung der Militür - Pen -
sionsgesetz - Kommission wurde von Montag auf Mitt¬
woch verlegt , weil der Kriegsminister über das finanzielle
Resultat der von Vielen gewünschten rückwirkenden Kraft
des Gesetzes Mittheilung machen will .

Die Unfallversicherungs - Kommission beschloß auf
Wunsch des Vorsitzenden, die bisher lediglich informatori¬
schen Verhandlungen abzubrechen und in die erste Lesung
des 8 1 einzutreten und bis zur Erledigung der Haupt¬
prinzipien durch ein positives oder negatives Resultat
sortzusetzen . v . Hertling zog daher rrrläufig seine auf
sofortige Berichterstattung an das Plenum gerichtete Re¬
solution zurück und legte das Referat über das Gesetz
nieder , da er so lange , wie die Berathung dauern werde ,
nicht in Berlin bleibe .

Berlin , 25 . Mai . Abgeordnetenhaus .
Um 9 Uhr 25 Minuten « öffnete der Präsident die Sitzung .

Die schweizerische Landes - Ausstellung .
(Schluß.)

Zürich , 23. Mai . Wir wenden unS wieder zurück in die
eigentliche Maschinenhalle .

Die Ausstellung deS in der Maschinentechnik vortheilhaft be¬
kannten „ Motoren Schund" liegt bereits im zweiten Flügel und
daS Bestechende des Arrangements zeigt die Vertrautheit des
erwähnten hydraulischen Ingenieurs auf dem Ausstellungsgebiet.
Weiter nach untenhin fällt der große eiserne Bau der Oerlikoner
Maschinenfabrik in die Augen , in welchem diese Fabrik ihre Haupt -
thpen von Werkzeugmaschinen placirt hat . Es folgen wieder
Dampfmotoren, Pumpen , Seidenfabrikations- Maschinen , Holz¬
bearbeitungs -Maschinen (einzige größere AuSstellerin dieser letzten
Branche ist eine Berner Firma : A . Friedli L Cie .) und die be-
achtenswerthen automatischen Nagel - und Holzschrauben - Maschi-
rim von Blösch - Neuhaus. Ein großer Kessel von H . Berchtold ,
Pumpen , Spritzen , Turbinen lund Ventilatoren schließen die
Gruppe 22 (Maschinenwesen) im Hauptraum als noch bcmerkens-
werthe Objekte, während links die Verkehrsmittel von den vieler¬
lei alten und neuesten Postwagen bis zu den Lokomotiven der
Schweizer Lokomotivfabrik» als Gruppe 21 , die eigentliche Ma -
schioenabtheiluug begrenze».

Unser RekognoSzirungsgang durch die Maschinenhalle ist be¬
endigt, wir durchwandern schließlich noch die benachbarten Annexe,
sei'S auch priiparirend , sei's zur Wiederauffrischung , und eS
thut odentlich wohl . auS dem Gewirre heraus in 'S Freie zu ge¬
langen , in der geheimen Absicht , auf möglichst kurzem Wege
die anfänglich nicht genügend gewürdigt - Bierhalle beim Roll 'schen
Portal zu erreichen .

Doch auch die Wege zum Gutm sind mit Hindernisse» ge¬
pflastert » und in der Meinung , alle - Maschinelle gesehen zu

haben , entdecken wir beim Ausgang an den Ufern der Limmat,
bezhw . der Sihl , daS Kesselhaus mit den Betriebskeffeln , denen
wir noch unfern Kennerblick zerwerfe », und dicht daneben die In¬
validen und Lebensmüde» auS der Dampfkessel - Branche : die
Ausstellung dcsSchweizerischenVereins von Dampfkessel -Besitzern .

Doch weg von den stummen und doch redenden Zeugen theilS
tadelhafter Blechfabrikation» theils nachlässiger Keffelwartung,
« eg zu den Ufern der Sihl , längs denen ein Stück Transport¬
wesen, Geleise , Weichen, eine Miniatureisenbahn für Erdtrans¬
port rc. , sowie eine kleine in der Sihl schwimmende Bagger¬
maschine unser Interesse noch zu fesseln vermögen .

Noch wenige Schritte durch Zelte , Gewächshäuser , Pavillons ,
und eine Erfrischung spendendePseudo - Appenzellerin kredenzt ein
schäumendes Glas , bei dem wir in Muße die Paffanten studiren :
Schweizer aus allen Gauen , viele Deutsche , aber auch Engländer,
Franzosen und Nordländer .

Der Besuch der LandeS - Ausstellung scheint sich von Woche zu
Woche vermehren zu wollen . Nicht nur stieg die Frequenz am
Sonntag auf die volle Höhe des Pfingsttages , auch der Montag
und der Dienstag weisen Ziffern auf , wie sie vor 8 und 14 Tagen
nicht zu notiren waren. Am 21 . besuchten die Industrieausstel¬
lung 7407, die Kunstausstellung 1147 Personen , am 22. 6774 die
erstere , 1451 die letztere . In der ersten Zeit nach der Eröffnung
bildeten die Arbeiterkarlen immer einen wesentlichen Theil der
Gesammtziffer ; ihre Zahl ist von etwa 4000 auf 300 herabgesunken.

Mit lobender Anerkennung erwähnt daS Centralkomits daS
ausgezeichnete Verhalten des Publikums , sowohl in der Ausstel¬
lung, als auch im Parke. Als am Sonntag Nachmittag bei einer
Besucherzahl von nahezu 8000 Personen ein Gewitter ausbrach ,
hielt sich die Menge, trotzdem sie fast im Sturme unter Dach zu
kommen suchte , fein sanber auf deu schmalen Wegen , um die
Anlagen nicht zu beschädigen . DaS nenne» wir Ordnungssinn !

DaS Konzert der Konstanzer Regimentsmusik war von etwa
1600 Personen besucht . Unter den Abonnenten ist nun großer
Aufruhr , daß der freie Eintritt auch für sie aufgehoben wurde .
Man droht mit Versammlungen und Aehnlichem. Mit Rücksicht
auf den billigen Bbonnemeutspreis (bloS 25 Fr . , 10 Fr . und
15 Fr. für Aussteller und Vertreter) darf man nicht gerade
sagen , daß daS Vorgehen deS Centralkomits'S ungerechtfertigt
war , um so weniger , als dasselbe für solche Extraanlässe oft
große Auslagen hat. Ferner würden auch nur wieder die Züricher
Gewinn davon haben.

Die in einem eigenen Pavillon ausstelleude» Vereinigten Bibel¬
gesellschaften machen fleißig Propaganda , lassen Prospekte mit
einem AusstellungSplänchen vertheilen und offeriren gratis oder
zu den billigsten Preisen ihre Bibeln und einzelne Evangelien.

Es mögen vieleicht noch einige Zahlen betreffend den Verkauf
von Loosen und Katalogen von Interesse sein. Loose der In »
dustriebtheilung sind bis am 20. Mai 5357 verkauft worden,
solche von der Kunstabtheilung 2976 , Kataloge der Industrie¬
ausstellung 4567 , der Kunstausstellung 3690. Letztere . koste »
50 CtS . Der Katalog der Bienenzüchter fand bisher trotz einer
Anzahl sehr guter Aufsätze von ersten Fachmännern nicht große»
Absatz.

X Kuustverew.
Wenn ich die materielle Stellung der verschiedenen Künstler

gegen einander vergleiche, so kommt eS mir vor » als sei der
Maler , wie viel er auch durch Leichtigkeit , Raschheit und Vielsei¬
tigkeit der Produktion vor den andern voraus hat , eigentlich
etwas übel daran. Dichter und Novellist , Mime , Musiker und
Säuger sind doch bezahlt , wenn sie mit ihren Werken an die
Oeffentlichkeit treten und die Kritik über sich ergehen lassen müsse»,
Architekt und Bildhauer finden in eiuem einzigen Auftrag für



d ist eine Anzahl von Urlaubsgesuchen eingegangen . DasHauS
tritt in die zweite Lesung über die SubhastationSvrdnung . Die
mit der Borbcrathung beauftragte Kommission hat an den Herren¬
haus - Beschlüssen nur geringe , theilweisc rein redaktionelle Aen -
derungen vorgeschlagen , über welche Abg . S . v . Zastrow be¬
richtet . Die Beraihung wird bei 8 22 (Behandlung der Hypo¬
theken nach ihrer Reihenfolge bei Subhastationev ) abgebrochen
und soll morgen früh 9 Uhr fortgesetzt werden . Die vorher¬
gehenden Paragrophen werden ohne wesentliche Aenderungen an¬
genommen .

K Mülhausen , 24 . Mai . Der Herr Statthalter hat von
dem Präsidenten der Industriellen Gesellschaft , Herrn August Dvll -
fuS , eine Einladung zur Besichtigung der Ausstellung erhalte ».
Letzten Sonntag wurde die Ausstellung von nahezu 1310 Personen
besucht, darunter allerdings eine große Anzahl auch solcher , die
mit Freibillets versehen waren . Für Fremde von jenseits des
Rheins , welche nach der Schweiz oder nach Italien reisen , würde
es gewiß lohnend sein , wenn sie . anstatt direkt ihren Weg über
Basel zu nehmen , hier über Mülhausen reisten , um die wirklich
einzig in ihrer Art dastehende Ausstellung zu besichtigen, allerdings
reicht ein Tag längst nicht dazu aus , um nur einigermaßen die
sehenswerthesten und merkwürdigsten Dinge in Augenschein zu
nehmen , denn es sind eben Kunstschätze ausgestellt , deren viele
eines Studiums vielmehr als einer einfachen Besichtigung be¬
dürfen . namentlich ist die Ausstellung auch für Sachverständige
interessant , für Künstler und Handwerker , die ihr Handwerk vom
künstlerischen Standpunkte auffaffen . Möbel aus der Zeit
Louis Xttl ., XIV . und XV . sind in großer Auswahl und Mannig¬
faltigkeit vorhanden , ebenso Möbel aus der Rena siai « zeit,
viele Uhren und Pendülcn , auch eine Anzahl alter Bilder , theils
berühmter Meister , oder sonst merkwürdig in ihrer Art . Damen
würden besonders die Sammlung der Mad . Daniel Dollfus von
hier interessant finden , sie umfaßt allein 49 alte elsässische Frauen¬
hauben in Gold - und Seidenstickerei , eine ganze Reihe oller Pracht¬
gewänder und einen ganzen Juwelierladen voll Kostbarkeiten und
Schmucksachen , darunter alftinkO Ringe aus der Zeit Louis XIII .
und XIV . mit mächtig großen Steinen , Armspange », Halsbänder ,
Dosen , Becher , Uhrbehänge , kurz was man nur denken kann .
Außerdem findet man in dieser Sammlung eine reiche Auswahl
alter Spitzen , sowie eingcrahmte merkwürdige alte Stickereien
von hohem Werth » da in einige derselben kostbare Steine mit
eingestickt sind ; eine derselben stellt Jahel dar mit dem Hammer
in der Hand , als sie eben im Begriffe steht , dem schlafenden Lisera
den Nagel in den Kopf zu treiben . Noch unendlich vieles bleibt
zu erwähnen , die architektonische und dekorative Ausstellung habe
ich nur erst flüchtigen Fußes durcheilt , ebenso die Ausstellung der
schönen Künste im oberen Stock , die nahezu 1009 Bilder enthält .
Die Aussteller gehören zum größten Theil , obgleich viele derselben
Elsässer von Geburt sind, der franz . realistischen Schule an , ideale
oder gar religiöse Bilder sieht man wenig .

Oesterreichische Monarchie .
Aus Ludaprsth , 21 . Mai , wird uns geschrieben:
Der befriedigende Abschluß der eonkeronos a guatro zieht die

Exploitirung des lange genug unbeachtet gebliebenen Orievtver -
kehrS in den Vordergrund der Ereignisse , und waS speziell den
ungarischen Staat betrifft , so wird ihm daS Verdienst nicht ab¬
zusprechen sein , sich seiner Stellung als natürliches Bindeglied
zwischen Centraleuropa und dem Osten rechtzeitig inne geworden
zu sein . Die Eisenbahn - Stipulationen des Berliner Vertrages
lehnen sich unmittelbar an Ungarn an , welches seine staatlichen
Bahnlinien in geradester Richtung von Wien bis nach Belgrad
heute oder morgen fertig hat , und somit der mitteleuropäischen Kultur
und Industrie eine breite Heerstraße zur Verfügung stellt . Als
weiterer Fortschritt verdient in dieser Beziehung die bevorstehende
Studienreise des außerordentlichen Gesandten und bevollmächtig¬
ten Ministers Baron Teschenberg verzeichnet zu werden ,
dem Graf Kalnocky die Mission übertrug , das Konsularwesen
der österreich -ungarischen Monarchie in den Balkanländern zu in -
spiziren und über etwaige Mängel Erhebungen bezhw . zu deren
Sanirung der gemeinsamen Regierung Vorschläge zu machen .
Baron Teschenberg ist einer der bestbewährten Funktionäre un¬
seres Auswärtigen Amtes , seine Wahrnehmungen über unsere
Konsulare werden daher von erhöhtem Interesse sein. Dieselben
werden den nächsten Delegationen vorgelegt , somit auch dem
großen deutschen Publikum in vollstem Maße zugänglich gemacht
werden , welches an dem Orienthandel gleich Oesterreich -Ungarn
das unmittelbarste Interesse hat .

Die Reichstags - Session naht ihrem Ende und weiSt eine be¬
trächtliche Summe von produktiven legislatorischen Leistungen auf .
Wir bekamen in diesem Jahre ein Qualifikationsgesetz für Ver -
waltungSbeamte , die Staatsgendarmerie und ein Gesetz über Er -
richtung eines Finanzverwaltungs - Gerichtshofes . Das Defizit
im Staatshaushalte ist gesunken und die unter günstigen Auspi -

ein monumentales Werk auf Jahre hinaus Beschäftigung und
arbeiten nicht leicht ohne Bestellung . Diese wie jene dienen dazu ,
nach einem allgemeinen , sei eS eingebildeten , sei eS wirklichen Be¬
dürfnis hier der Unterhaltung oder Bildung , dort deS mensch¬
lichen Obdachs , der Befriedigung der Eitelkeit im Leben und der
Pietät »der Ruhmsucht über dem Grab . Ihnen allen kann im
letzten Grund am Urtheil der Mitwelt wenig gelegen sein.

Beim Maler Isteht die Sache anders . Er , im Fluge seiner
Phantasie allerdings und in seinem Schaffenstricb vollkommen
ungehemmt , muß in der Regel heutzutage — es war nicht immer
so — auf Vorrath arbeiten , muß auSstellen , das Urtheil oft
auch des Unverständigen hinnchmen und geduldig zuwarten , ob
sein Werk verkauft und seine Zeit bezahlt wird oder nicht . Das
erträgt sich schwer in einem Stande , der nach Natur und Sitte ,
nicht nach materiellem Gewinn streben soll und an den vom Leben
doch hohe Ansprüche gestellt werden . Hat der Künstler bereits
einen Namen und fügt er sich vielleicht kluger Weise . waS er
nach den Grundsätzen seines Berufes freilich eigentlich nicht dürfte ,
der Mode und dem Geschmack des Publikums , so geht es noch,
obwohl auch da noch Beispiele des Gegentheils genug zu nennen
wären , allein mit jungen Malern habe ich . wenn ich mich an
ihre Stelle denke » oft recht Mitleid . Da steht im Kunstverein
eine Tafel , auf der verzeichnet stehen die Namen aller derer ,
denen der große Wurf gelungen , daS ausgestellte Bild an den
Mann zu bringen , aber eine große weiße Fläche , die so gar nicht
in ein gewisses interessantes Helldunkel übergehen will , schaut
traurig die junge » Künstler an und noch trauriger schauen d i e
sie an . Und all ' der langen Priameln kurzer Sinn ? — Ich
finde , eS wird zu wenig gekauft .

Wer an der Kunst Freude hat — und deren müssen eS . Gott
sei Dank , viele sein, denn die Räume des Kunstvereins sind gut
besucht — und über größere Mittel verfügt — reiche Leute gibt
eS aber Gott sei Dank auch noch genug hier und im Lande Ba¬
den — , der sollte sich sagen , daß ihn der liebe Hergott nun ein¬
mal sichtbarst - dazu bestimmt hat , seine — unnöthigen , pflegt

zien wiederaufgeuommene Konversion der ungarischen Goldrente ,
sowie die günstigen Ausweise über die Kassengebahrung deS
Staatsschatzes ermöglichen eS , in der Steuermanipulations - No -
velle den Steuerbürgern erhebliche Begünstigungen einzuräumen .
Einen großen Kampf kostete es , dem Staate sein Ausstchtsrecht
über das MittelschulunterrichtS - Wesen halbwegs zu sichern.

An Stelle des ermordeten ckuäox curise v . Majlath wird
Ladislaus v . Szögzönhi - Marich , Vater des gleichnamigen
ersten Sektionschefs in unserem Auswärtigen Amte , zum Präsi¬
denten des Oberhauses ernannt werden . Der unglückliche luäer
curias war aber gleichzeitig Präsident des obersten Gerichtshofes ,
welche beide Würden künftighin nicht mehr kumulirt sein werden ,
und fehlt für die Nachfolgerschaft der letzteren Würde noch der
geeignete Kandidat .

Italien .
Rom , 25 . Mai . Die Ministerkrisis ist beendet . Giern-

nuzzi - Savelli , Senator und Präsident des Appellhofes in
Rom , ist zum Minister der Justiz und der Kulte , der De¬
putate für Cremsna , Genala , zum Minister der öffentlichen
Arbeiten ernannt worden . Beide legen heute den Eid
in die Hände des Königs ab .

Frankreich .
Paris , 25 . Mai . Der Ausschuß der Deputirtenkammer

für Vorlage betreffs Tonkings vernahm heute den Marine¬
minister , welcher anzeigte , daß der Kommandant Rivisre
Befehl erhalten habe , mit bewaffneter Hand die 2000 Chi¬
nesen , welche am 7 . Mai von Tientain ausmarschirt
waren , zu vertreiben , falls sie in Tonking einrücken wollten .
Der Ausschuß wird die Streichung des Artikels 2 an¬
nehmen , jedoch unter dem Vorbehalte , daß die Regierung
einen Civilkommissär in Tonking einsetze . Auf Wunsch
des Marineministers wird morgen die Vorlage über Ton¬
king vor die Deputirtenkammer kommen . Nach der er¬
folgten Annahme soll sofort nach Toulon durch den Tele¬
graphen Befehl zur Abfahrt der Truppen für Hinterin¬
dien ertheilt werden , da die Lage der Franzosen in Ton¬
king derartig sei , daß die Verstärkungen sehr dringend
geboten seien . — Der Senator Laboulaye , Direktor des
Collage de France , ist gestorben .

Heute Nacht waren die öffentlichen Gebäude in mehreren
Arrondissements mit anarchistischen Aufrufen bedeckt , welche
zu einer Manifestation an dem Grab der Föderirten auf
dem psre - Ia - eduisa für nächsten Sonntag einluden , im
fünften und im sechsten Arrondissement affichirten die Le-
gitimisten ihr vor einiger Zeit veröffentlichtes Manifest ,
welches mit dem Rufe : « Viva la ro ^ " schließt. Die
Polizei entfernte die Plakate .

Spanien
Madrid , 25 . Mai . In und bei Xe res wurde eine ge¬

heime Gesellschaft entdeckt, welche etwa 300 Mitglieder
zählt . Von diesen wurden 34 verhaftet .

Großbritannien .
London , 25 . Mai . Die „Gazette " meldet : Die Königin

verlieh das Rothe Kreuz für die Pflege Verwundeter der
Prinzessin von Wales , der Deutschen Kronprinzessin und
anderen königlichen Prinzessinnen . — Im Unterhause
theilte Gladstone mit , daß ein Schriftwechsel mit der Suez -
kanal -Kompagnie stattgefunden habe . Die Regierung wünscht
sehr , die Ansichten kompetenter Faktoren vor dem Ein¬
gehen irgendwelcher Engagements kennen zu lernen . Bryce
beantragt , auszusprechen , die Kammer hoffe, daß die Re¬
gierung fortfahre , gemeinschaftlich mit den Unterzeichnern
des Berliner Vertrages der Pforte die Pflicht der Noth -

wcndigkeit der sofortigen Einführung von Reformen in
Armenien und der europäischen Türkei vorzustellen . Fitz¬
maurice erklärt die Zustände in Armenien für sehr schlecht .
England kann als Unterzeichner des Berliner Vertrages
aber auch in Gemäßheit der anglo - türkischen Konvention
Vorstellig werden . . Die Regierung habe stets die Mächte
von allen Schritten unterrichtet . Die jüngsten Vorstellun¬
gen seien auf die Verantwortlichkeit der britischen Regie¬
rung erfolgt . Dufferin sei angewiesen , die Pforte feier¬
lichst und ernstlichst auf die ihr obliegenden Pflichten auf¬
merksam zu machen . Die Pforte antwortete , indem sie
Reformen versprach . Gladstone erklärte , die Regierung

man zu sagen , sagen wir aber lieber Luxusausgaben , die doch
jeder Mensch macht . nach jener Richtung zu lenken . Unnötbig
jedoch oder gar hinausgeworfen ist keine Ausgabe . die man für
ein Kunstwerk gemacht hat . Ist denn ein Bild , ist eine Galerie
nicht auch ein angelegtes Kapital , das mit der Zeit immer au
Werth wächst , also zunimmt ? Ist denn nicht die Freude am
Besitze des Schönen , die alltägliche Anschauung desselben , das
Bewußtsein , in einem jungen Künstler frischen Muth und neuen
E fer angeregt zu haben , ein schönerer Genuß als so mancher
jetzt beliebte ? Man habe keine« Platz , sagt man . Das ist Aus¬
rede . Man müsse sparen , heißt eS. DaS ist noch mehr Ausrede .
Wenn , wer hat . nur sparen wollte , dann müßte , wer nichts ha»,
verhungern . Wenn aber doch gespart werden soll , dann läßt sich
an anderem Luxus wohl mehr als gerade am künstlerischen zurück-
legen . Man will keine Bilder junger namenloser Künstler kaufen ,
hört man oft sagen . Ja . daS ist eine eigene Sache . Hätte die¬
ser Grundsatz je gegolten . dann wären alle die großen Künstler
auS jungen , und jung müssen sie doch alle einmal gewesen sein,
nie zu alten berühmten Meistern geworden , als die wir sie ken¬
nen , sondern vorher verhungert . Man bedenke doch nur , wie
junge Talente » die wahrlich nicht verwöhnt sind , gefördert wer¬
den müssen , wenn sie durch einen einzigen größeren Verkauf eine
Zeitlang drückender Nebenbeschäftigungen überhoben sind , mit
frischem Streben voll Selbstvertrauen und Ehrgeiz an ein nächstes
Werk gehen und es mit einer ganz andern Sorgfalt ausführen ,
als wenn sic genöthigt sind , viel aber schlecht und billig , für den
Kunsthändler »der den fremden Markt zu arbeiten . Wird denn
schließlich nicht , wenn keine edlere Leidenschaft , die im Menschen
allmächtige Eitelkeit durch den Ruhm des Kunstmäcens befrie¬
digt , wenn eS oft auch nur zum Kunstmäcen ea wimaturs
reichen darf ?

Doch allen Scherz bei Seite , eS existirt allerdings für daS
angestammte und angesammelte Kapital eine gewisse moralische
Verpflichtung , die Kunst zu unterstützen . weil sie neben der Re¬
ligion die höchste Pflegerin aller idealen Lebensintereffen ist, weil

sei im Prinzips nicht gegen Bryce 's Antrag , aber ,
obwohl der Werth des europäischen Konzerts wiederholt
anerkannt worden sei, würde es doch nicht gut sein, wenn
die Kammer in dieser Hinsicht die Regierung bestimmt
instruire . Der Regierung müsse Spielraum gelassen wer¬
den , damit sie bei Anruf der Mächte Zeit und Umstände
ermessen kann . Daher ersucht er Bryce , die Worte „ge¬
meinschaftlichen Unterzeichnern des Berliner Vertrages "
in seinem Antrag zu streichen. Bryce willigt in die Strei¬
chung ein , worauf die dergestalt modifizirte Motion ab¬
stimmungslos genehmigt wird .

Schwede « ««d Norwegen .
* Stockholm , 25 . Mai . Infolge der Abstimmung des

Reichstags in Betreff der Heeresorganisation hat das
ganze Ministerium heute seine Entlassung gegeben .

Rußland .
Moskau , 22 . Mai . Der „ D . Z . " entnehmen wir fol¬

genden ausführlichen Bericht über den Einzug :
Um 10 Uhr Vormittags gaben neun Schüsse aus den auf dem

Tanizkaja - Thurm des Kremls ausgestellten Geschützen das Signal
zum feierlichen Glockengeläute auf der großen Uspensftj - Kathe -
drale , gleichzeitig stellten sich die zur Spalierbildung komman -
dirten Soldaten auf den ihnen zugewiesenen Plätzen auf . Im
Petrowski 'schen Palais versammelten sich mittlerweile die Mit¬
glieder deS Kaiserhauses , die fremden Fürstlichkeiten , die Bot¬
schafter und Gesandten und die Hofchargen , welche allein Gala -
karroff n vorgefahren kamen . Der Minister des Kaiserlichen Hause ! »
Graf Woronzoff - Daschksff , der dafür zu sorgen hatte , daß der
Zug sich rangire , erstattete dem Kaiser die Meldung , daß der
Zug bereits seine Aufstellung genommen habe , worauf der Kaiser
einen prachtvollen , mit Gold geschirrten Schimmelhengst , ein
Geschenk des Schah Nasr - eddin von Persien , bestieg . In diesem
Moment wurden von der berittenen Batterie gegenüber dem
Petrowski ' schen Palais drei Schüsse abgefeuert , welche das Sig¬
nal dafür waren , daß sich der Zug in Bewegung setze .

Dis Tete des Zuges war aus Polizeisoldaten und Gendarmen
zu Pferde . Lcibgardisten , Deputaten der asiatischen , Rußland
unterlhänigen Völkerschafen , den Hoschargen , den in der Suite
der auswärtigen Prinzen befindlichen Hofkavalieren und den Mit¬
gliedern des Reichsraths gebildet , welche in viersitzigen vergol¬
deten Galakutschen fuhren . Dann kam unter Vorantrilt deS
Obersthofmarschalls der Kaiser zu Pferde , der von dem Grafen
Woronzvff - Daschkoff , Grafen Msiutin , Grafen Tolstoj , Grasen
Pvßjet und dem Grafen Loris -Melikoff begleitet war . Der
Kaiser , der die Marschallsuniform trug , war sehr ernst und er¬
widerte die Ehrenbezeigungen des Miliärs und des Volkes mit
kurzem militärischem Gruße . Hinter dem Kaiser fuhren in offenen
Phaetons der Großfürst - Thronfolger und seine Ge¬
schwister und die Mitglieder des Kaiserlichen Hauses . Die Gros !
fürsten , die alle mit zahlreicher Suite erschienen waren , trugen
alle das blaue Band des Andreas - Ordens umgürtet und wurden
ebenso wie der Kaiser von der Volksmenge stürmisch akklamirt .

Nunmehr folgte die Kaiserin mit der Großfürstin Xenia
in einer vergoldeten Galakutsche , die von acht Schimmeln ge¬
zogen war , die Kaiserin trug ein blaßgclbes , dekoll -tirtes Moire -
kleid mit einem weißen Spitzenüberwurf . Die hohe Frau , die
blühend aussah , hatte das Haar griechisch frisirt ; rückwärts war
der Knoten durch eine Diamantagraffe von fabelhaftem Werthe
zusammengehalten . Auch die Kaiserin war mit dem blauen Bande
des Andreas - Ordens geschmückt. Prinzessin Xenia war einsach
gekleidet.

Der Kaiserin folgten sämmtliche Großfürstinnen in
offener Hoffequixage , die Staatsdamen und Kammerfräulein
der Kaiserin , die Hofmeisterinnen der Großfürstinnen und die
mit den auswärtigen Prinzessinnen eingetroffenen Hosdamen .

Den Zug beschlossen die LeibeScadron des Leib Gardehusaren »
Regiments und die Leibescadron des Leib- Gardeuhlanen -Regi -
ments des Kaisers .

Der Gesammteindruck , den der Zug darbot , war ein imposanter ,
überwältigender , Der kolossale , schier unermeßliche Reichthum
des russischen Hofes , der da zur Schau gestellt ward , die glän¬
zende militärische Suite , die phantastischen Kostüme der asiati¬
schen Völkerschaften , die mit überladener Pracht dekorirten Häuser ,
die festlich geputzte Volksmenge — das Alles vereinigte sich zu
einem überaus glanzvollen Bilde , welches noch sattere Farben
aufzuweisen gehabt hätte , wenn der Himmel nicht in düsteres
Grau gehüllt gewesen wäre . Immerhin halte daS Auge genug
zu sehen, und Ihr Berichterstatter , der die Wunder des Wiener
FcstzugeS im Jahre 1879 auf der Ringstraße angestaunt hat , kann
sagen , daß der heutige Einzug in seiner Eigenart sich demselben
würdig anreiht . Im letzten Augenblick hatte der Polizeimeister

nur sie vermöge ihrer gottbegnadeten Kraft , die ein ganze -
Volk und eine ganze Zeit bewegenden Ideen , Stimmungen und
Empfindungen zum schönheitsverklärten und monumentalen Aus¬
druck zu bringen vermag zur Freude der lebenden und der kommen¬
den Geschlechter . Ich muß da an einen lehrreichen Vortrag denken,
den Lübke einmal gehalten hat " ) , in welchem er durchführt » wie
allerorten und allerzeiten eine Kunstblüthe nur möglich gewesen
ist durch die Gunst des Priesters , des Fürsten und insbesondere
des heute in Geldsachen unbeschränkt herrschenden Kaufmanns .
Thue darum ein jeder nach seinen Mitteln , waS er kann . Er
nützt damit sich , dem Künstler und der Kunst und der Sache de -
Vaterlandes . Auch das kann man heutzutage nicht oft genug
sagen , wo ein Geschlecht groß geworden ist , das aller vhilosophi -
schen Bildung abhold , den Gedanken einer ethischen Verbindlich¬
keit gegen Gott und Welt , soweit sie nicht ein Oorpu , juris oder
im materialistischen Kodex von Kraft und Stoff steht , im direk¬
testen Extrem zu der vor einem halben Jahrhundert herrschenden
Richtung , ganz und gar von sich geworfen hat .

An Gelegenheit für den reichen Mann , ideale Gesinnung und
Künstliche in seiner Art an den Tag zu legen und insbesondere
jüngere Künstler zu fördern , fehlt es nicht . Gerade jetzt füllen
auch die Bilder der Badener Berloosung die h ' esigen Ausstellungs¬
räume und in Kurzem wird der rheinische Turnus bei «ns ein-
kehren . Zu schauen gibt "es da viel , auch altbekanntes , und zu
kaufen eben so viel . Sehen wir uns etwas darin um .

Da ist ein fein ausgeführtes Bild von Bolz , das schon um des
daran erkennbaren höheren Strebens willen aller Anerkennung
Werth ist. Im unheimlich finsteren Gemach kauert eine Alte am
brodelnden Kessel und zeigt im Schöpflöffel eine Probe der hölli¬
schen Brühe einem entsetzt dreinschauendeu jungen Weibe , das in
ideal gehaltenem Gewände daneben sitzt . Man merkt sogleich,
jene ist eine Hexe, diese eine Bethörte , die einen LicbeStrank oder
vielleicht ein Tränklein schlimmerer Art wünscht , wie es sich die

" ) Die Kunst und der Kaufmann . Breslau . Schottlaender 1882 .



KoSloff die Erlaubniß ertheilt , daß sowohl die Fenster geöffnet ,
als auch die Balkons benützt werden dürfen , und dadurch bekam
daS Straßenbild ein erhöhtes Relief . Die Dekoration der Häu¬
ser . die sich wesentlich von der in Westeuropa üblichen unterschei¬
det , war mitunter höchst originell . Das diplomatische Corps
und die Bertretcr der Presse besichtigten den Einzug vom Histori¬
schen Museum aus .

Nu den weiter unten angesührtcn Punkten , wo die Begrüßung
durch den Gouverneur von Moskau , das Stadthaupt , den Ge -
ueralgouverneur , die Adclsmarschälle und die Landesdeputationen
statlfand , waren kleine, reizende Pavillons errichtet worden . Tie
Begrüßung nahm überall nur wenige Minuten in Anspruch .

In dem Augenblicke . als der Zug die Residenz betrat , wurde
auf ein nach Anordnung des Kommandanten von Moskau vom
Triumphthor gegebenes Signal , das vom Feuerwehrthurm an
der Twerskoja und dem Iwan Welikij wiederholt wurde , 71
Salutschüsse abgefeuert . Beim alten Triumphthore , beim Strastnij -
Monastyr , auf der Twerskaja - Ploschtschadj und beim Woskres -
senskij -Thor begrüßten Len Kaiser das Moskauer Stadthaupt
und die Zünfte , der Präsident und die Mitglieder des MoS -
kau'schen Gouvernements - Landschaftsamtcs , der Adel deS Mos -
kau 'schen Gouvernements und die KreiS -Adelsmarschälle , sowie
der Gouverneur von Moskau , Fürst Dolgorukoff .

Nach entgcgengenommener Begrüßung stieg der Kaiser beim
WoSkreffenskij - Thor vom Pferde . ebenso die Großfürsten . Die
Kaiserin verließ die Kutsche , die nahe dem Eingänge in die
Jwerski ' sche Kapelle hielt . Auch die Großfürstinnen hatten ihre
Equipagen verlassen . Am Eingänge in die Kapelle wurde das
Kaiserpaar vom Bischöfe von Dmitrowsk , dem ersten Vikar von
Moskau , mit dem Kreuz und dem heiligen Wasser empfangen .
In der Kapelle angelangt , beugten die Majestäten und die Mit¬
glieder der russischen Kaiserfamilie vor dem Bilde der Jwerski '-
schen Mutter Gottes das Kaie , worauf die Majestäten wieder
die Kapelle verließen .

Die Majestäten und das ganze Gefolge begaben sich sodann
in die Uspenskij - Kathedrale , wo aus Anlaß der glücklichen An¬
kunft des Kaisers ein Dank - Gottesdienst abgehalten wurde . In
der Vorhalle der Kathedrale wurde das Kaiserpaar vom heiligen
Synod empfangen . Nach beendigtem Gottesdienst begab sich
der ganze Zug in die Archangel 'sche Kathedrale und von dort
längs der sogenannten rothen Treppe in den Kreml . Auf der
unteren Terrasse der rothen Treppe wurden Ihre Majestäten
vom Oberstmarschall empfangen , der dem Kaiser Salz und Brod
reichte : dann g -leitete der Hofministcr das Kaiserpaar in die
inneren Gemächer des Kreml .

In diesem Momente — es war eben ' /. 5 Uhr — wurden 101
Kanonenschüsse abgefeuert und in allen Kirchen wuiden die
Glocken geläutet .

Moskau , 25 . Mai . Der Kaiser empfing heute Mittag
um 2 Uhr den Prinzen Albrecht von Preußen und die
außerordentliche preußische Botschaft im Neßkutschny - Esad -
Schloß . Nach herzlicher Begrüßung und Bewillkommnung
stellte der Prinz die Herren seines Gefolges vor ; diese
hatten sich der huldvollsten Begrüßung durch den Kaiser
zu erfreuen . Der Kaiser , die Kaiserin und die Kaiserliche
Familie werden den kommenden Festen beiwohnen , näm¬
lich heute einem für die Mitglieder des diplomatischen
Corps von dem deutschen Botschafter gegebenen Ball , am
Montag einem Ball im kaiserlichen Palais , am Dienstag
einem Ball ' bei dem Generalgouverneur von Moskau , am
Mittwoch einer Gala - Theatervorstellung , am Donnerstag
einem Adelsball und am Samstag einem Volksfeste bei
dem PetrowSkypalast . Die größten Vorsichtsmaßregeln sind
für letzteres getroffen worden . Dasselbe verspricht großartig
und malerisch zu werden . Heute ist Abendgesellschaft und
Empfang bei dem Minister des Auswärtigen , wozu alle
außerordentlichen Botschafter , das diplomatische Corps ,
die sonstigen Würdenträger des Reiches und die höheren
Hofchargen geladen sind, mit dem besonderen Zwecke, sich
gegenseitig kennen zu lernen .

Heute fand bei dem deutschen Botschafter , General
r>. Schweinitz , ein Diner zu Ehren des Prinzen Albrecht
von Preußen statt . — Der oberste Hofmarschall benach¬
richtigte den Stadtrath , es sei nöthig , den Platz bei der
Erlöserkirche zu erweitern , da voraussichtlich eine größere
Anzahl von Truppen der Einweihung beiwohnen werde .
Infolge dessen wird das den Platz umgebende Gitter theil -
weise weggeräumt . — Ein prachtvolles Krönungsalbum
wird von den Künstlern Gebrüder Makvwski , Wasnetzow ,
Kramskoy , Surikow und Werestschagin verfertigt .

Moskau , 26 . Mai . (Tel .) Am Freitag Abend fand
eine Soirs bei Hrn . v . Giers statt , wozu die anwesenden
Fürstlichkeiten , die Botschafter und die hohe Aristokratie
geladen waren . Im Theater erfolgte eine Vorstellung

Damen am römischen Hofe der Meffalina , am französischen eines
Ludwig XIV . zu bestellen pflegten . — Daß alle die Phantastereien ,
die man auf den Hexenbildern des jüngeren Teniers und anderer
niederländischer und fremder Meister sieht, fortgeblieben und alles
Nebenwerk auf das Allernöthigste beschränkt worden ist, kann man
nur loben . So konzentrirt sich alles Interesse auf die zwei sorg¬
fältig durchgebildeten Gestalten . Sein Problem , den Kontrast
zweier dämonischer weiblicher Leidenschaften , der verirrten aber
im Grunde edlen Liebe und der nur am Bösen Freude findenden
teuflische» Gemeinheit . wie sie der Bolksaberglaube den Hexen
beilegte , hat der Künstler durch scharfe , bis ins kleinste durchge¬
führte Charakteristik in wirkungsvollster Weise gelöst . DaS
Gesicht vielleicht der vornehmen Frau , die doch Beherztheit ge¬
nug besaß , um verbotene Wege zu gehen , möchte man zu weich,
zu leer , nicht energisch genug finden , allein die sprühenden Augen
drücken die ganze Seele deS leidenschaftlichen , seiner nicht mäch¬
tigen und nun über die Verwirklichung seines Plaues selbst doch
erschrockenen Weibes aus . Wie aber malt sich gar erst in den
braunen , vom Widerschein des Feuers gerötheten rohen Zügen
der Alten die Bosheit ei .. er entmenschten Teuselin ! Mit welchem
Behagen träufelt sie das Gift in die in ihre Gewalt gefallene
Seele ! Krumme Nase , zahnloser Mund , lauernde Schlangen¬
augen , lederne Haut voller Runzel » , das könnte wahrhaftig deS
Gottseibeiuns Großmutter selber sein , und die sitzt neben dem
bildschönen jungen Wesen , dessen Fleisch in den zartesten Tönen
gemalt ist ! — Noch wirkungsvoller , glaube ich , müßte ein solches
Motiv sein, wenn es in gleicher Größe ausgeführt , auf die zwei
Charakterköpfe beschränkt würde , bekanntlich ein von den höchsten
Künstlern ausgesuchtes Problem »nd eine schwierige Aufgabe , zu
der jedoch, dächte ich , dem junge » Künstler die Kraft nicht fehlen
sollte , die bekanntlich mit der Arbeit wächst . (Schluß folgt .)

des Ballets , welcher der Herzog und die Herzogin von !
Edinburg , Prinz Arnulf von Bayern , der Herzog von
Montpensier , der Fürst von Montenegro , der Fürst von
Bulgarien , Prinz Karl von Baden , Prinz Alexander
von Hessen nebst dessen Sohn , der Herzog von Weimar
und der englische Botschafter anwohnten . Das Theaterwar außerordentlich besucht.

Moskau , 26 . Mai . (Tel .) Am morgigen Krönungs¬
tage erscheint ein Manifest deS Kaisers , welches politische
Amnestie gewährt den polnischen Insurgenten , welche die
Rückkehr in ihre Heimath annehmen und dem Kaiser voll¬
kommene Unterwerfung und Treue versprechen . Dieselbenbleiben jedoch noch zwei Jahre der Ueberwachung der
politischen Polizei unterworfen . Das Manifest enthältweiter viele Straferlaffe bezüglich unpolitischer Vergehen ,
Erlaß vieler Geldstrafen , Niederschlagung rückständigerSteuern zu Gunsten gewisser Kategorien der ärmeren Be¬
völkerung , eine weitere partielle Amnestie und Gnaden¬
erlasse . Würdeverleihungen werden erwartet . Starker
Regen ist eingetreten .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 26 . Mai . Zwischen den Vertretern der betheilig -

ten Eisenbahn - Verwaltungen und der Internationalen Schlaf¬
wagen - Gesellschaft fanden gestern und heute Verhandlungen über
die Ausführung des Orient - Expreßzuges statt , die zu dem Er -
gebniß führten , daß dieser Zug . wenn auch für einige Wochen
noch mit provisorischem Material , erstmals am 5 . Juni in Paris
abgelassen werden wird . Derselbe verläßt Abends 7" Paris ,passirt Karlsruhe Margens 7 Uhr , trifft 11" Abends in Wien
und des andern Abends 6" in Giurgewo ein . Dort steigen die
Reisenden aus , passiren die Donau , reisen von Rustschuk auf den
orientalischen Bahnen nach Varna , von wo sie mit Dampfboot
des Oesterreichischen Lloyd 7 Uhr Morgens nach Konstantinopel
gelangen . Der Zug trifft also am 8 . an seinem Endpunkte ein
und kehrt am 10 . mit Knrszeit Konstantinopel 12^ Mittags .Wien 2" Mittags , Karlsruhe 6" Morgens , Paris 6 Abends ,
zurück und kursirt dann wöchentlich zweimal . Die Kurszeiten
desselben sind bei den meisten Bahnen in die Fahrpläne ausge¬
nommen , dieselben werden jedoch nebst den Fahrbedingungen noch
in einem besonderen Plakate bekannt gegeben werden - Der Zug ,
welcher mit Rücksicht auf seine da und dort bis zn 75 Km in der
Stunde ansteigende Fahrgeschwindigkeit nur eine Bruttobelastung
von 100 Tonnen auf den deutschen , von 80 Tonnen auf den
österreichisch-ungarischen Bahnen erreichen darf , ist ausgerüstet
mit 2 dreiachsigen Schlafwagen zu je 20 Betten , einem drei¬
achsigen Salon - und Restaurationswagen und 2 Gepäckwagen .
Die Fahrtaxe ist diejenige der ersten Klasse mit einem Zuschläge
von 20 Prozent derselben ; die Restauration kann nach Belieben
des Reisenden benützt werden , eine bestimmte Taxe dafür ist also
nicht gesetzt. Der Zug nimmt nur auf einer sehr beschränkten
Zahl von Stationen Reisende auf , und zwar auf der badischen
Bahn in Appenweier , Oos . Karlsruhe , Durlach , Pforzheim
und Mühlacker , immerhin unter der Voraussetzung , daß Plätze
frei sind. Um sich in dieser Beziehung die für die Zwischen¬
stationen nach den Umständen mögliche Gewähr für die Zuwei¬
sung eines Platzes zu »erschaffen , ist ein Vormerkverfahren vor¬
gesehen (bei den badischen Haltestationen ist zu bemerken , daß
drei derselben nur aus fahrdienstlichen Gründen ausgenommen sind) .

* Mannheim , den 25 . Mai . In der heute flattgehabten
außerordentlichen Generalversammlung der Rheinischen Kredit¬
bank wurden die beantragten Statutenänderungen einstimmig ge¬
nehmigt .

G Bo « der Tauber , 26 . Mai . Am 24 . d . M . brach Nach¬
mittags zwischen 4 und 5 Uhr in Dittigheim , Amts Tau¬
berbischofsheim , Feuer aus , welches bei mäßigem Westwinde und
der herrschenden Trockenheit rasch um sich griff und trotz ange¬
strengtester Thätigkeit der rasch und zahlreich herbeigeeilten Feuer¬
wehren bis Abends 8 Uhr gegen 60 Gebäude , darunter 30 Wohn¬
häuser (etwa ein Drittel des ganzen OrteS ) ergriff und mit nur wenig
Ausnahmen vollständig zerstörte . Verursacht wurde der Brand
durch Kinder , welche mit Feuer in einer Scheuer spielten . Ver¬
luste an Menschenleben sind nicht zu beklagen . Es sind im Gan¬
zen 39 Familien mit etwa 158 Köpfen obdachlos ; für deren
einstweilige Unterbringung ist gesorgt . Der Gesammtschadcn
wird vorläufig schätzungsweise zu mindestens 120 .000 M . ange¬

nommen . Bon den Betroffenen hat nur ein kleiner Theil seineHabe versichert . Dittigheim hat schon im Jahre 1878 durch einenbedeutenden Brand erheblichen Schaden gelitten .

Bühl . Der Vorschnßvercin gewährt eine Dividende von 10Proz . für das Jabr 1882 . Im Contocorcentverkehr wurde eine
Ermäßigung der Provision beschlossen . Der Verein , welcher über6 Mill . Mark Umsatz hatte , zählt 757 Mitglieder .

In Offenburg soll die Landesversammlung der Altkatholikenam 12 . August stattfinden . — Vom Verschönernngsverein ist die
Aufstellung eines gußeisernen Wetterhäuschens in Aussicht ge¬nommen .

Vermischte Nachrichte « .
— Wien , 25 . Mai . Gestern fand ein Duell zwischen dem

Redakteur der „ Militärzeitung ", Oberstlieuteuant a . D . Bolgar .und dem Kommandanten deS Eisenbahn - Regiments , Oberst -
lieuteuant Schlager , statt . Letzterer wurde dabei erschossen.

Neueste Telegramme .
Berlin , 26 . Mai . Reichstag . Dritte Berathung des

Krankenkassen -Gesetzes. Die KZ 11 , 12 werden fast un¬
verändert angenommen . Bei Z 13 bezweifelt Hirsch die
Beschlußfähigkeit des Hauses . Die Auszählung ergibt
jedoch 210 Anwesende . Die ZK 13 bis 21 werden eben¬
falls unverändert nach unerheblicher Debatte genehmigt .
Z 22 mit dem Antrag Gutfleisch , welcher eine sechs¬
wöchige Karenzzeit festsetzt .

Die übrigen Paragraphen bis 63 wurden unverändert
angenommen . Fortsetzung : Montag .

Paris , 26 . Mai . Laut Nachrichten, welche der Marine¬
minister aus Tonkin erhielt , wurde Kommandant Riviöre
getödtet beim Versuch , aus dem Fort Hanoi , wo er seit
mehreren Monaten eingeschloffew war , gegen den stark
überlegenen Feind einen Ausfall zu machen ; Bataillsns -
chef Devillers wurde bei derselben Gelegenheit schwer ver¬
wundet . General Bonet , gegenwärtig in Saigon , erhielt
Befehl , Riviere zu ersetzen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 27 . Mai . 74 . Ab . - Vorst . Carmen , Oper in 4

Akten , von H . Meilhac und L . Hal «vy . Musik von Georges
Bizet . „ Carmen " : Frl . Mailhac vom Stadttheater in Mainz
als Gast . Anfang 6 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 20 . Mai . Theodor Alexander , B . : Th - Barth ,

Buchdrucker . — 24 . Mai . Karl Friedrich , V . : Andreas Conrad ,
Chirurg . — Karl Emil , V . : Karl Heck , Zimmermeister . —
25 . Mai . Anna Juliane , V . : Felix Happte , Weichenwärter .

Eheanfgebot . 26. Mai . Ludwig Horeyseck von Gießen , Me¬
chaniker hier , mit Christine Dietz von Langenalb .

Todesfälle . 24 . Mai . Franziska Brutschy , led . , Privatiere ,57 I . — Lukas Neumaier , ledig . Kaufmann . 19 I . — 25 . Mai .
Jakob Beil , ledig , Soldat im Leib- Gren . - Reg . Nr . 109, 24 I .

Freibnrg , 25 - Mai . K . Ad- Flügel , 57 I . — Mannheim ,25 . Mai . Joh . Jak . Gross , 84 I . — Neckarsteinach 24 . Mai .Emil Erichson . — Pforzheim , 25 . Mai . Karl Hoffmann ,Oberstlieutenant a . D . , 66 I .

Witternugsaussichten sür Sonntag, 27 . Mai .
Bei wechselnder Bewölkung und wenig veränderter Tempe¬

ratur dürfte stellenweise Gewitterregen zu erwarten sein.
Wettrrnachrichtk» - Bureau Karlsruhe .

Witterungsbeobachtuugru der Meteorologischen Stativ » Karlsruhe .

Mai
Lhermsm

,n 0 .
Absolut«
F-ucht.

Relative
«Kind. Himmel .

25 . Ra«ti » Ndr 747 .3 -i- 19.4 10.63 62 SE , wenig bew .
26 . « 1«». 1 Uhr 745 .7 -t-19 6 10. 18 61 SEo

, Mttgi . » Nor 744 .5 -s-252 10 32 44 SW , bedeckt

Wafferstand des Rheins . Maxau , 26 . Mai , Mrgs . 4 . 16 w,
gefallen 4 ew.

Wetterkarte vom 26 . Mai , Morgens 8 Uhr .

VISO '
.85

81D10

ültL- 17

0 KO / 1S

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 26 . Mai 1883
EtaatSvapiere . lNordwestbahn

4°/° Prmß . Cons . 102°/„ Mb !hal
4" ° Baden in fl . 101*/, , Mecklenburger
4°/» „ i. Mrk . 101 ' / . Oberschlesische
Oester . Goldrente 84' /« Rechte-Oderufer

Silberr . S7 ' /« Go !thard
4°/„ Ungar .Goldr .
1877er Russen
H Orientanleihe
Italiener 92* «
Eghpter 74" /«

Banken .
Krrditakkien 260
DiSconto - Tsmm . 200
BaSler Bankver . 125
Darmstädter Bank 1527«
Wien . Bankverein 92 ' «

Bahnaktie «

170 ' /,
188 " ,
195 */,
253 '/.
193 ' /.
117 */,

Loose , Wechsel re .

Lombarden
Galizier
Buschtehrader

76!

A ' zOest . Loose 1860 121 ' /,
Wechsela . Amst . 169 .60

Land . 20 .51
Paris 81 .12

.. Wien 170.70
Navoleousd 'or 16 .23
Privatdisconto 2 V»
Bad . Zuckerfabrik 145 ' /»
Alkali Wester . 135

N a ch b S r s e.
_ . Lreditaktien 259 ' /,
132' /, StaatSbghu 283 ' »
255*/« r'ombarden 133
1557. Tendenz : matt .

Berlin . , Wie « .
Oest Kreditakr . 521.50 .Areditaktieu

Staatsbahu 568 .50 Markuote»Lombarden 266 .50
DiSco .-Comman . 200.20
Lamahütte 131.40
Dortmunder 95.40
Marieuburger 104.70
Böhm . Nvrdbahn

Tendenz : —

Tendenz : —
Pari » .

5»/, Anleihe
Staatsbahu
Italiener

Tendenz : —

304 .60
58 .55

109 .55
705 . —

92 .80

Ueberstcht der Witterung . Eine flache umfangreiche Depression , ostwärts fortschreitend , liegt über der Nordsee und Nord -
srankrrich . unter deren Einflüsse über den britischen Inseln allenthalben Regen gefallen ist. lieber Centraleuropa ist das Wetter
ruhig, trocken, fast überall wolkenlos - der heiter und . außer an den Ostgrenzen . sehr warm. Uttecht 22. Borkum , Hannover und
Altkirch 21 Grad . Indessen dürften, bei weiterem Fortschritten deS DepresfionSgebieteS nach Osten hin, zunächst für Westdeutsch¬
land Trübung , Niederschläge und stellenweise Gewitter r« erwarten sein . (Deutsche Seewarte .)
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Kanrwollens
Krv886 Umsokisge-Iückei '.

I.ain » - V« rb , vlstt , karrirt u. mit
Loräure , _ 6 N .

buottardige Laro

> Stark . Vsmatuck ,
buottardige varo

6 N . 50.
6 N.
9 N.

^ N « « »« nl » Lk
uoä Loräuren ,

Si »^8sl » l» » 18
VII « inr»ttI» I . ,

ooä Loräuren ,
8 « Ilc » Stärkeres I.ama-kacb, duot-

karbige Laro uni Loräuren . SN .
Mo « « « a , Veköpsrtes vama-kueb , ION.
kora ^si » , Muss ' Vawa - Iucb mit

tardigeo Loräuren , 10 N . 50.
Hk ^aslnl » « U . , Starkwolliges kuvb

io glatten Nelaogeo, 13 N . 50.
Ir « « « , Damen - Leise- 1 laiä , klsio-

karrirt , lg N .
O» 8tiUllon « Lt , Stsrkwollig. Lack

io glLorsoäso Nelaogeo, 18 N .
Wtr » « a » , neues vawa-kued, awei-

seitig gemustert , 18 N .
Lt«»t « , Sebweres 1 «ieb , Zweiseitig

gemustert , 20 N .
Osaligill «« « , Bestes vadrikat aus

Nobair-Naterial io gläoreoäso Ne -
laogeo 22 N . 50 kk. o . 25 N.
Ksnrwoüenv farbig Karrirts

^ l.ong - Lka !s8.
V » 8ro , stärkeres Löpergewebe io

karkigeo Lore 15 N .
ITsIIt » . teiosres ksobswire- Veweds '

io buntem varo 18 N .

8eilikn kroekirte Umseklage-
lüeksr .

165 em im 6eviert.
^Iwil » , velostes Somwer -kucb , bunt

geüammt mit Loräure , 10 N . 50 kt. u. 12 N .
U « «k«» , Lalbseiäeooskuck, slsgsote ,

rawagirte Nüster, vieltarbig , ION . 50.
AI« « v « scbwarrkrvooämitbrocbir-

ter Loräure , 16N . 50.
V « n « 8, stärkeres , balbssläen. kuck,

kalmeowuster , 25 N .
N « 8i «» , Vewirktsr vdäle, Obeuille -

Raokeowuster aut seiäeoem Vruoä , 3oN .

Wollene lalllen- u . Kintier liieker
io grssser Nusteraoswabl.

l8 » i»«II» , 110 em im Vevisrt 2 N . 25 kt.
I8 » I»«II » , 125 em iw Veviert 3 N .
i> i8 , 110 cm im Oeviert 3 N.
Llslrlmv , 110 cm im Oeviert 3 N . 50 kt.
Llaltimv . 125 cm iw Oeviert 4 N . 50 kt.
N « ttv , 115 cm iw Oeviert 4 N . 50 kt.

farbige Lsobemire-Iüeber
io Weiss, Lrsme , Hellblau , vocdrotb, Los » u.

Sobwarr . 130 cm im Oeviert 4 N .

8sillen-8rookir1s laillen-Iüeber.
Wi« ck«» , Lalbseiäeoes kuck, ra-

msgirte Nüster, vieltarbig , 4 N . 50 kt.
^ vll » , keines 8ommertucd, boot

gsüawwt mit Loräure, 5 N . 50 kt. u. 6 N .

Keelrioltte fanlaeie-luolisr.
Lopk- u. Sebultsrtüeber aus 2spb^rwvlls.

^ « »» » 8. io versedisäeo. varbeo, 1 N.
OI »lr « 1t« voxk- o . Sebultertueb

mit Lugeltraose, 2 N . 50 kt.
I « «8 . desooäers bsitdor, io ver-

sedisäeooo korbe» , 3 N.
^ » » » , äicbtesZsstrioktes LcbuIter-

tucb mit reicber krsoss , 4 N .
H « ck« 8<» , grösseres Lcbuitsrtucd ,

bssooclers prsisvertb, 5 N .
Li« «» » , 8ebultertueb mit reicber

krsoss io vsrsedieäeoeoksrbeo, 6 N.
L7» »»« !» , klüscbsrtiger 6KL!s io
Woiss, Hellgrau,Hellblau, Lcbvsrr,
Nsrioe , Noäeksrboo , 7 N . 50 ki.

^ «» »1 , klöscbsrtiges kromeosäso-
kuck,

10 N.
Parker l.ong- 6bälS8.

varcbvirkt uoä mit Orosssw sekvsrnsm koock
25 N ., 30 N . , 40 N ., 50 N . , 60 N . , 70 N ,

80 N ., 90 N ., 100 N . etc .

OaQ2-8siä6QS SpilLSL -I 'ioliris
und LeLs-rpss .

Lömmtliob »ls Lopt- uoä Lebulter -Iueb ru
verveoäeo.
8pNL »i»-L!«!l»» rp « 8

io LcbvsrL uoii 6reme .
Nsrks v 11 , 25 cm br., 180 cm lg. 6 N . 75.
Narbe I) 12, 36 cm br. , 220 cm lg . 12 N .
Nsrks O 13, 50 cm br. , 275 cm lg. 20 N .

MpltV « » t1cl >u8
, Dreieckige korm « io Lcbvsrr u. Oreme.

Nsrks I) I , kückenböbe 33 cm, 150 cm lg. 5 N .
Nsrks D 2 , llUckeoböbe 38 em , 215 cm lg. 9 N .
Nsrks D 3 , klöekeoböbe60cm,255cm lg. 13 N . 50.
Nsrke I) 6, klleksnböbs115cw ,255cm lg. 22 N . 50.

„Dreieckige korm" (Nsoilsrbeit) io sebvorr .
^Nsrke D 210 , Rückeoböbe 40 em,

175 em lg. 15 N .
Nsrks D 22 dis, Lückeoböbe45cm,

190 cm lg. 19 N .
*N »rke D 23 bis , Lückeoböbe 45 cm,

185 cm lg. 22 N . 50 kt.
Nsrks D 23 I , Rückeobübe 48 cm,

165 em lg . 22 N . 50 kt.
Nsrks D 242, Lüekeoböbe 60 ew,

220 cm lg. 35 N .
Nsrks D 25, R'lekeoböbs 63 cm,

250 cm lg. 45 N .
*Nsrke D 26 , Rückeoböbs 90 cm,

275 ew lg. 50 N .
Die »ogestervtso * Nsrkso soob io Oreme.

Sokwars Loidsns OtisniHs-
HmiiänLS.

VIIKNVI» IO , kleioere Lrsgeotorw 4N . 50 .
»Ilxiivi » 8 «», grössere korm 6N .
ÜII » SO , kleio. ltrsgeokorm , äicbters

Lkeoills 10 N .
Nlgnvr » SO, grössere Lrggeokorw ,

Obsnills uoä Lpitre 12 N .
Vilm » OO , grössere Lrogeokorw ,

«liebte kbeoille uoä kroosso 15 N .
^ .»4» TO , Nootelet - korm , äicbte

Lbenille uoä krause 20 N .
lkrlsk » 80 , Naotelst - korm , ge¬

presstes kbooilloodsllä 30 N .
VI» r » SO, grössere Naotelet-korw,

äicdte Obeoills uoä krause 35 N .
Ssiäsns kslnoks -OIiLIss,
I 'lOLnZ nnä Lokarpss .

- Ob Al« , kleioere
6ollier-korw, Stück 3 N.

V «lncti « - Vlcbu H , ärsi
eckige korm , Stück 6N .

V «luvk « klclili I , mit rsi
eder krause , Stück 7 N . 50.

keI » vl«« -OvI»» rp «, mit rei
cber krause, Stück 13 N . 50 kt . o . 15 N .
SobwarLS OaoLsinirs -r 'iolins

mit »elckeirei » Vr !»« 8« ii
VIvk « OIvMLnt , LUS 120 em br.

Dacbemirs gefertigt 5 N ., 7 N . 50 u . 10 N .
Vtol »« Olegsot , aus 140 cm br.

Oaebemire gekertigt 6 N.
Viel »« Ol6s « i»I » aus 120 cm br.

Leiäeo-Lrspe 13 N . 50 kt. u - 15 N.
OKKI « Ouel, « 88« , Dopxsl-kiebu 13 N . 50.

^Vsiskrs OaoLoinirs-I 'Lolins
mit 8vlck« i»«» Vr » n8ew

aus 120 em breitem Oaebemirs 8 N .
LoLwarns Starkwolllss ^noLsr.

200 cm im Oeviert 10 N .
H,U« «i»8>» i»ck , 200 em im Oeviert 12 N .
Hiiz > 200 cm iw Ksvisrt 18 N .
Orvi «» , aus Nobair -Naterial,

veicd o . glaorreicb , 200 em im Oeviert
18 N ., 20 N ., 22 N . 50 kt . u. 25 N .

SokwarLS Oaoliornirs- lüolisr .
Wollsogskraost 7 N . 50, 9 N . , 10 N . u . 12 N .
Seiäeogstraost ION . , 12 N . , 13 N . 50 kt .,

15 N ., 18 N . uoä 24 N .
SodwarLs Oaoksnürs -OlMss .

Woiieogekiaost 13 N . 50 kt . , 1b N ., 18 N . ,
22 N ., 25 N . uoä 30 N .

SeiSeogekraost 20 N . , 22 N ., 24 N . uoä 27 N .
^Vsisss OaeLornirs-lnolisr .

Seiäeogekraost 16 N . , 18 N . uoä 20 N .

Wvisse
Rtzinwolleiie KeklaMtzeLvü

mit rvtbeo Streikeo-Doräüreo .
Narks LOW 160/205 cm Stück 9 N .

«Marke VW 150/205 em
*Narke OW 150/205 cm
Narks kW 150/205 cm
Narks VW 150/205 em
Narks OW 190/220 cm
Narks kW 190/220 ew
Nsrke VW 190/220 em
Narks OW 220/270 cm
Nsrks kW 220/270 cm
Narks VW 220/270 cm

Dis avgostsroteo * tzuaiitätso sioä auvb
blauen Strsitso-Loräurso am Vager.

Hodu ' oHlv
Reinwollene Kelilakäeeken

mit sebvarrso dtrsikso -Lvrävreo .

Stück 10 N .
Stück 12 N .
Stück 15 N .
Stück 16 N . 50 kt.
Stück 18 N .
Stück 20 N .
Stück 22 N . 50 kt.
Stück 25 N .
Stück 30 N .
Stück 35 N .

mit

Nsrke LOk 150/205 cm Stück 11 N .
Narks 60k 150/205 em Stück 12 N .
Narks Ok 150/205 ew Stück 1b N .
Narks kk 150/205 cm Stück 18 N .
Narks Vk 150/205 cm Stück 20 N .
Narks kk 190/220 cm Stück 25 N .

RardlAe
Reinwollene HeklaMeeken .

Noäekarbso mit drauoso Streites uoä grau mit
Lednarsso Streiten.

Narks v 150/205 cm Stück 7 N . 50 kk.
Narks 0 150/205 em Stück 9 N .
Narks L 150/205 cm Siüok 10 N.

W6l886
Reinwollene HeLlaMeoken

mit rosa, blauen uoä boekrotdeo äacguarä -
Loräureo .

Narks 30R 150/205 cm Stück 15 N .

RarblKtz
.lileiiurikil-8elilri 1 <1eeken.

Io überaus reicbbaltigsr Nusterausvrsbl .
150/205 em Leiutvolls Stück 20 N .
165/220 em Leiovolle Stück 25 N.

RardlFe
Linder -kelilnl'deeke ».

80/100 cm äaoguarägevsbs, Stück 6 N .
100/125 cm äaeguarägevebs, Stück ION.

Rvlseüetken.
Ll» »ii8 «I»v 8 « i»l8lil » I>« elteii ,

obere Seite scbvars, uoters Seite
tardig(keebrotb , earwoisio , woäs-
karkeo , violett , grau) Stück 18 N . u . 20 N.

obere Seite sobivarr, uoters Seite
deäruckt io äeo verscbieäsosleo
Nustero Stück 18 N . u . SO N .

obere Seite glatt grau , uotere Seite
io siokaebeo meiaogirteo, wie
»ucb io tardigeo Streiten , Stück 25 N .

L,am » -L «i8 «a « «It» i» ,
io glatten Nelaogeo uoä tardigeo

Streiken Stück 25 N.
2UIpaov »-VeeItv >, .

A.os veiebvolligsw , mit glaorrei-
ckem Nobair-Naterial äureb-
vedtsw Stolk gekertigt , elegaots
uoä gesebmackvolle Strsikso ,

Stück 60 N . , 70 N . u . 80 N .
R6l86 -Rlald8.

IVeat »«!»« lüelse -VIsla », io soliäso , äook-
leo Nelaogeo 13 N . 50 kk. u. 18 N.

lk» 8li8ckl »« ^ «is « - Iki» ick» , io
kleioeo Nustero, äuoklso Streiten uoä Lsros

20 N . u. 25 N.
RnAll8vli6 Rlald - nnd

Rtzl86 - Rl6Ni6ll .
60 kt . u. 1 N . 15 kk.

i7inIilli,U « -IHem «i» 1 N 15 kt

9 N.

Oonkvetlonlrtv Artikel .
Kupon « :

8 «m m eg - UI« t« ritl « ick«D
aus vorrügliebsw, mobairäboliebem

äupoostolk io grau u . woästardeo,
glatt uoä gestreikt, 100 em

Stück 5N .
8cl»v »rr » l»llen » L»»«II» - Aommer -

UIi»t« «IileI «i « v , 100 em iaog,
Stück 6N .

äorgleiebso io kardig 6 N . 50.
lk»ri »ts « 8vminer - t n1« rltl « l «l » r

aus rsivvoileoem koxslioe gekertigt,
io beliblau uoä bovbrotb , Stück 7 N . 50.

A«i»v »r»v IL !»n « II » i i>te «ItIvl <ivr
äurebvsg mit boedrotbsm , reiovmll .

klaosll getüttert Stück 10 N .
8 «1Leir« ^iti »8 OotvDNieick «»

io Sobvars, Lrovee , Narioev . Olive ,
äurcbvsg mit boebrotkem , reio-
volleoem klaoell getüttert, 100 cm lg.

io ScbvarL Stück 20 N .
io karbig Stück 22N . 50 .

lktlL Oaterlil «ia «r
84 ew lang io kovbrotb Stück 5N .

100 em laug io grauen uoä mväe-
tardso Nelavgeo Stück 5 N . , 6 N.

100 em lavg io Noebrotb 7 N . 50 kk. u. ION .
N « vl>»»n1«cl » xestrlvktv Vi,8l » liäl8 -

rvcilv io veiss, rotb ooä edamois
Stück 6N . 50.

äsrglsicdso iu grauen ooä moäs-
kardeoeo Nelaogeo Stück 7 N . 50.

A » 8t » i»«i8rvvit «
aus rsioivollsosw, kruwxttreismRsps-

klaoeU io Weiss, Hellblau , koeb -
rotb , Vrau u . Noäekarbeo , 85 cm
Iaog Stück _

lieel »»!, . xvstrlolrt « N « mei » HV «8t «»
io 8ck«vsrri au 4 N ., 4 N . 50, 5 N . u. 6 N .
äergl . mit Bermel 6 N . 50 u . 7 N . 50 kt.

8 virürrvu .
Avi» « »r 88«ia «i»v DcliiirLei ,

aus V^ouer kaills voo 4 N . 50 bis 8 N .
aus Satin äe l^oo voo 5 N . bis 15 N .

8 «i »HV» kLv rvlovvlivi «« Oacliemirv -
Svl -iti 'r« » so 3 N ., 4 N ., 5 N . ll. 5 N . 50.

8«I»v «r ^« I,»! >»v «ll«»v Ii »ci»«mir «
8vI »ü »'Leii so 2 N . , 2 N . 50 kk. u . 3 N .

Wall « « Ilivlr « 8 «l»8 «L«« 1 N 50 dis
2 N . 50 ; kür kioäer 75 kk. u. 1 N . 25 kt.

8 «l»v »rL« Atlp-»cl » 8cl »ü «r « »
1 N . 50 kk ., 2 N . uoä 2 N . 25 kk.

kür Lioüer 1 N . 25 kk. ooä 1 N . 50 kk.
Na « « u » «1 Wi «1lis « 8 » rt » 8c8vri !««

aus vsissem Sbirtiog , tarbigem Viogbam ,
Vsioeo-Liauäruek etc. io grosser ^usvabl.

Svlririu « .
Vaarl8te » - 8 «i»1i7m« r voo baumwollenem

Satio io versodleäeoeo Vardeo Stück 3 N.
äergleicbso Lalbssiäs, grau , Stück 7N . 50.

Kata « v - U «L«« 8vI»ir « »v (Lalbseiäe) io
Scbwars , daltbare Qualität , sekr xrsisvüräig

Vrösse kür Damen Stück 4 N . 50
Vrösse kür Herren Stück 5N .

Llnck « « U « 8v « »«l»iru »« : Laibseiäs,
sekvarr u . drauo Vloria , Laldseiäe, St . 6N .

Waiilteili Nv » e« ,ol »iti » o
Lalbseiäeo Vloria , braun u . sebwars

Vrösse kür Damen Stück 7N . 50 .
Vrösse kür Herren Stück 9N .

8 «ia «n « k'araxon Nege « 8cl »lrii »v
vorrüglicbe Qualität , eleganteste Ausstattung ,

Vrösse iür Dameo Stück 12 N.
äergleicbso mit kateotsaum Stück 13 N . 50.
Vrösse kür Herren Stück 15 N .
Vxtra-Vrösss tür Herren Stück 18 N.

8 « lck«« « Vutomatvo Uvßiv « 8vi »ir « »v
Seiäeo Lroise bester tzualitLt mit kateotsaum

Vrösse tür Dameo Stück 16N . 50.
Vrösse tür Herren Stück 18 N .

U » ill»8vl «le » v Olo «l » Ll » 1a« t «» 8
io Scbwarr , Vrisaille u. vorü Stück 6 N .

8 «ia «« « L » <o » t «» 8
mit seiäeoew Oroisedesug bewLkrtsr tzualität

kleioere Vrösse Stück 7 N . 50.
mittlere Vrösse Ltück SN .

8 «iäl«n « ^ ti » 8 Gv« « e« 8el »iri » v
io Sebwars , Lrauo , Narios , Vrüo uoä kerra-
votta, mit kardig. Ssiäso-Narcelios getüttert,

Stück ION . 50kt .

fr » llvo - 2 « 80lläull8 ä « 8 sooboll orsokiollelltzu umküll ^ roiekoll 8 » i80 » - 6 » tAloM8 .
————

j
'

Lsi ^.dDLlinis
SÜ1S8 Va VNlLSQd

tritt eios
^ rel 8»rmL 88lU« «x

em.

Vas Ltablisssvisnl IRuckvIpl » H « rtL « K ruitsrNall wo clor in LsrUn , Look in ir ^siid siLor
andorL Stadt dos voLtsokoL Loiokos LwelKKesvIlültS ; os sind domLaok aUs dararbk kiri-

sioloLdoL ^LkdLd!sLL80L LLd VSortoL LLr LLk LäLsokLvs dos kadlikLiLS dorsokLst .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdrackerei .

Loi ^ dLakrLo
SlLOS '/r vLtLSLd

tritt eioe
^ «vluvrmLsaigiiuiS

em .

(Mit einer Beilage .)
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